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verantworten» gewidmet. Dr. Eugen
Steinemann, Redaktor dieser stets
besonders sorgfältig dokumentierten
Zeitschrift und Direktor des Schweizerischen

Sozialarchivs in Zürich, hat für
diese Ausgabe Beiträge über
Mitbestimmungsprobleme in verschiedenen
Ländern zusammengetragen.

«Freiburger Universitätsblätter» heißt
eine neue Zeitschrift, die im Verlag

Rombach & Co. (Freiburg i. Br.)
erscheint. Aus dem ersten Heft ist
ein Beitrag von Prof. Dr. Hans Thieme
über «Justiz im totalitären Staat»
besonders zu nennen.

Dr. Walter Fabian.

Buchbesprechung

Ludwig Reiners: Stilkunst. Verlag C.H.Beck, München. 784 Seiten. Fr. 19.50.

Wir haben hier schon früher auf Ludwig Reiners «Stilfibel» hingewiesen und
dieses ausgezeichnete Büchlein auch an den Kursen der SABZ empfohlen. Nun
ist dank der vorliegenden ungekürzten Sonderausgabe auch seine viel
umfangreichere «Stilkunst» für kleine Börsen erreichbar geworden. Das ist erfreulich.
Denn diese «Stilkunst» ist wirklich ein großartiges Buch und steht hoch über
allen «Leitfäden zum besseren Sprachgebrauch», die mir bekannt sind. Als
Motto hat ihr Reiners diesen Ausspruch Nietzsches vorangestellt: «Den Stil
verbessern - das heißt den Gedanken verbessern und nichts weiter!» Diesem Ziel,
die Gedanken zu verbessern, hat Reiners alles untergeordnet: guter Stil ist nicht
Selbstzweck, sondern vor allem Mittel zum klaren, anschaulichen Ausdruck,
und diesen wiederum kann nur erreichen, wer sein Denken «verbessern» gelernt
hat. Wer an seinem Ausdruck arbeitet, der arbeitet auch an seinem Denken.

Stilkunst ist aber zugleich eine Kunst, zu lehren. Reiners beherrscht sie so

souverän, daß man eigentlich nie das Gefühl hat, über einem Lehrbuch zu sitzen.
So amüsant und geistreich trägt er vor; er ist methodisch, ohne daß man die
Methode spürt - und nie langweilig. Man könnte dieses Buch in einem Zuge

durchlesen, wird aber auch stets wieder mit Vergnügen und Gewinn darauf

zurückgreifen. Dieses Zurückgreifen erleichtert uns das mustergültige
Inhaltsverzeichnis sowie ein Namen- und Sachverzeichnis. Hier die wichtigsten
Kapitelüberschriften: Vorfragen; Wort und Satz; Stilkrankheiten; Probleme der inneren

Form; Fremdwort und Neuwort; Einzelfragen. B.M.

<Geu>erkschaftliche Rundschau*. Monatsschrift des Schweizerischen Gewerkschaftsbundes. Redaktor:

Giacomo Bernasconi, Monbijoustraße 61, Bern, Telephon 45 56 66, Postcheckkonto III 2526.

Jahresabonnement: Schweiz Pi. 12.—, Aasland Fr. 14.—; für Mitglieder der dem Schweizerischen Gewerk-

schaftsbund angeschlossenen Verbände Fr. 6.—. Einzelheft« Fr. 1.25. Druck. Unionsdruckerei Bern.

308


	Stilkunst [Ludwig Reiners]

